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Vom
 Leitbild über die M

ission bis hin zu unserer Unternehm
enskultur  –  so kann  

m
an in ganz groben Schritten die Entw

icklung unserer Reflektionsarbeit über 
unser eigenes Tun seit 2011 skizzieren.
In ersten um

fangreichen Beteiligungsprozessen w
urde 2011 von M

itarbeitern, 
Landw

irten und Aktionären das Leitbild der O
IKO

PO
LIS-G

ruppe erarbeitet. D
ie 

Richtschnur unseres H
andelns w

urde dam
als unter den Überschriften „Agrikultur“, 

„Faire Zusam
m

enarbeit“, „Soziales M
iteinander“ und „Bildung“ zusam

m
engefasst. 

Im
 Herbst 2016 haben die M

itarbeiter dies w
ieder aufgegri!en, das Leitbild aktualisiert, 

ohne die Inhalte und Kernbotschaften entscheidend zu verändern, und unter 
Einbeziehung der erarbeiteten und priorisierten W

erte unsere M
ission entw

ickelt. 
D

iese drei Kernelem
ente, „Leitbild, W

erte und M
ission“ stehen nun für „unsere 

Unternehm
enskultur“ und sind som

it gleichzeitig die Basis für die Entw
icklung 

unserer Strategie durch die Führungsorgane der O
IKO

PO
LIS-G

ruppe.
Bei der Entstehung und W

eiterentw
icklung von 2011 bis heute stand im

m
er das Ziel 

im
 Vordergrund, die ökologische Landw

irtschaft tatkräftig zu unterstützen und die 
Zusam

m
enarbeit aller im

 Sinne nachhaltiger W
irtschaftsstrukturen zu forcieren.  

M
it unserer Unternehm

enskultur haben w
ir uns nicht nur unsere Richtlinien im

 
Um

gang m
it unseren Kunden und G

eschäftspartnern, sondern auch für uns 
M

itarbeiter 
untereinander 

aufgestellt 
– 

im
m

er 
unter 

Berücksichtigung 
von 

gegenseitigem
 Interesse und Respekt. W

ir versuchen, unsere W
erte und Ziele im

 
alltäglichen M

iteinander um
zusetzen, und sehen dies als Basis unserer Arbeit und 

Ausdruck unseres Bestrebens nach einer assoziativen W
irtschaftskultur.

Entw
icklung  

D
ie W

erte w
urden von den M

itarbeitern im
 Plenum

 bei der Erstellung von Leitbild und 
M

ission zusam
m

engetragen und priorisiert.
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Für 
die 

konkrete 
U

m
setzung 

dieser 
Zusam

m
enarbeit 

dienen 
„M

arkt- 
gespräche“, 

in 
denen 

die 
unterschiedlichen 

Interessen 
innerhalb 

der  
W

ertschöpfungskette aufeinander abgestim
m

t w
erden. D

aher ist auch nicht  
die G

ew
innm

axim
ierung unser Ziel, sondern vielm

ehr der gem
einsam

e, 
nachhaltige Erfolg aller Beteiligten. D

ieses assoziative Zusam
m

en- 
w

irken 
entspricht 

unserem
 

Anspruch, 
unternehm

erische 
Initiative m

it solidarischem
 H

andeln zu vereinen.

• Soziales M
iteinander

U
nser Engagem

ent für eine faire und kooperative 
Zusam

m
enarbeit 

bedingt 
innerbetrieblich 

ein 
achtsam

es und respektvolles M
iteinander. 

W
ir bieten Raum

 für fachliche und persönliche  
Entw

icklung sow
ie das Einbringen von Initiativen 

 im
 Sinne des G

anzen, ebenso w
ie die Beteiligung  

der M
itarbeiter am

 Kapital und am
 Ertrag der 

U
nternehm

ensgruppe.
 

• B
ildung und Kultur

In unserem
 ganzheitlichen N

achhaltigkeitsverständnis w
irken  

Ö
kologie, Ö

konom
ie, Soziales und Kultur ineinander. W

ir sehen  
es als unsere Aufgaben an, innerbetrieblich, aber auch gesellschaftlich  

daran m
itzuw

irken. In diesem
 Zusam

m
enhang fördern w

ir Selbstreflexion,  
Bew

usstsein, Verantw
ortung, Kom

petenz, U
rteilsfähigkeit und Achtsam

keit  
und som

it auch die U
nternehm

enskultur.

Leitbild  
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W
ir engagieren uns für eine nachhaltige Landw

irtschaft, die nicht nur  
ökologisch 

und 
ressourcenschonend 

ist, 
sondern 

die 
auch 

durch 
ihre  

Vielseitigkeit dem
 Begri! „Agrikultur“ so w

eit w
ie m

öglich gerecht w
ird und  

dem
zufolge gesunde Lebensm

ittel für den Konsum
enten hervorbringt. 

 W
ir sind 1988 angetreten, um

 die biologische und biologisch- 
dynam

ische Landw
irtschaft zu fördern und zu unterstützen,  

indem
 w

ir neue Verarbeitungs- und Verm
arktungsm

ög- 
lichkeiten scha!en und nachhaltig betreiben. 

H
eute sind w

ir eine G
ruppe von Firm

en (Kern- 
betriebe sind BIO

G
, BIO

G
RO

S und N
ATU

RATA),  
die gem

einsam
 unter dem

 N
am

en O
IKO

PO
LIS die 

unterschiedlichen 
Stufen 

der 
W

ertschöpfungs- 
kette 

vom
 

Landw
irt 

bis 
zum

 
Konsum

enten  
zusam

m
enfassen. W

ir streben eine assoziative 
W

irtschaftskultur an.

• A
grikultur

D
ie biologische und biologisch-dynam

ische Agrikultur 
ist die G

rundlage einer w
eltw

eit zukunftsfähigen Land-
w

irtschaft. N
achhaltig gestaltet erm

öglicht sie eine gesunde, 
reichhaltige 

Ernährung 
und 

ist 
durch 

Ihre 
Vielfalt 

sinnlich 
erlebbarer Lebensraum

 für M
ensch und M

itw
elt. Eine solche Agrikultur 

ist Ziel unserer unternehm
erischen Initiativen.

• Faire Zusam
menarbeit

U
nser Ziel ist eine kooperative und faire Zusam

m
enarbeit aller betro!enen  

Teilhaber der W
ertschöpfungskette vom

 Landw
irt bis zum

 Konsum
enten.  



• A
grikultur

�
� W

ir übernehm
en Verantw

ortung für eine ökologische, ressourcenschonende, 
vielfältige Agrikultur.

�
� W

ir produzieren, verm
arkten und handeln biologische Lebensm

ittel.

�
 W

ir setzen uns für die Biodiversität (Arten- und Sortenvielfalt) ein und 
erhalten so das Zukunftspotenzial von Boden, Pflanze, Tier und M

ensch.

�
 W

ir unterstützen die Ausw
eitung der ökologischen Landw

irtschaft. 

�
 W

ir suchen nach neuen sozialen Form
en in der Landw

irtschaft.

�
� W

ir stellen Land für Agrikultur zur Verfügung. 

�
 W

ir bringen Agrikultur in die G
esellschaft und m

achen sie erlebbar.

• Faire Zusam
menarbeit

�
� W

ir interessieren uns für die Situation und Bedürfnisse  unserer Partner und 
streben eine verbindliche und assoziative Zusam

m
enarbeit an. 

�
 W

ir initiieren, organisieren und beteiligen uns an M
arktgesprächen und 

lassen die Ergebnisse und Im
pulse in unsere Arbeit einfließen. 

�
 D

urch unser soziales und um
w

eltbew
usstes Engagem

ent fördern w
ir das 

G
em

einw
ohl. 

• Soziales M
iteinander

�
 W

ir fördern die G
em

einschaftsbildung. 

�
 W

ir unterstützen uns gegenseitig und helfen  
neuen M

itarbeitern sich schnell zu integrieren. 

�
 Im

 U
m

gang m
iteinander suchen w

ir die Balance zw
ischen Sachlichkeit  

und Em
otion. 

�
 W

ir erm
öglichen persönliche Begegnungen und Verständnis  

des Einzelnen für den G
esam

tzusam
m

enhang. 

�
 W

ir respektieren unsere gegenseitigen Bedürfnisse. 

�
� W

ir kom
m

unizieren o!en und ehrlich m
iteinander und scha!en so Klarheit  

und O
rientierung in allen Bereichen der Zusam

m
enarbeit. 

�
 W

ir bieten die M
öglichkeit, Ideen einzubringen und Prozesse und Abläufe 

m
itzugestalten.

• B
ildung und Kultur

�
 Ausgehend vom

 Interesse des Einzelnen an Inform
ation und Bildung stellen 

w
ir geeignete Angebote bereit und erm

öglichen sow
ohl fachliche als auch 

persönliche Aus- und W
eiterbildung. 

�
 W

ir bieten kulturelle Veranstaltungen und Aktivitäten an und m
achen 

Inform
ationen intern und extern zugänglich. 

�
 Bei der G

estaltung von G
ebäuden, Räum

en und Produkten achten w
ir auf 

deren ästhetische W
irkung auf den M

enschen.

M
ission  

U
nsere U

nternehm
enskultur


